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und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 
15 Sgr. Einzelne Nummern find für 1 Sar 

zu haben. 3 


Ein Wort zum Schutz der deutſchen seine. 

Wir hören oft ſagen, daß Deutſchland noch manche Na⸗ 
turprodukte beſitze, welche ihm im verarbeiteten Zuſtande aus 
dem Ausland zugeführt werden, die es aber aus dieſem Grunde 
gar wohl ſelbſt fab riciren könnte, damit das bis jetzt dafür nach dem 


Auslande millionenweiſe ſtrömende Geld im Lande ſelbſt, und 


zwar zum Vortheile der arbeitenden Klaſſe berbleibe. Auch iſt 
vielfach die Rede von den Weinbergen in den deutſcheu Zollver⸗ 
einsſtaaten und von der elenden Lage der Winzer. Endlich wär 
re es an der Zeit, daß man don Worten zur That käme! Es ift 
von der größten Wichtigkeit, daß man diejenigen Intuſtriezweige 
bezeichne, welche eines beſonderen Schußes beduͤrfen, und die 
Mittel angebe, durch welche der inländiſchen Induſtrie aufgehol⸗ 
fen und durch gleichzeitig die Lage der Weinbautrei benden ver⸗ 
deſſert werden könne. 171 
Der Ertrag des Weinſtocks, für den u ſich ein großer Theil 
der deutſchen Bevölkerung intereſſirt, fann größe Vortheile er⸗ 
zeugen, wenn die Staatsregiernugen andere Grundsätze, als die 
ſeither angewendeten, befolgen, nämlich die Nothwendigkeit an⸗ 
erkennen, die Steuer auf fremde Weine beim Eingange in die 
Zollvereinsſtaaten zu erhöhen und die ſogenannte Champagner⸗ 
fabrikation zur Hebung der Nationalinpuftrie und rückwirkend der 
Weinkultur und des Woyhlſtandes der inländischen Weinbauern, 
ſomit nicht blos zum Vortheil der Fabrikanten muſſirender Wei⸗ 


e, ſondern hauptjädlic der Weinproduzenten, der Glas shütten⸗ 
i und eines großen Theils der deutſchen Arbelerttajien, 
noch durch einen beſonderen erhöhteren Schubzoll zu begünſti⸗ 
gen, denn es kommt dabei ferner der Bedarf von Fa für Nie, 
ſten zum Verſandt, der maſſenhafte Verbrauch von N 
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Draht, Zinnfolie, Flaſchenetiketten, i Papier, Pappendeckel und 
Stroh zum Verpacken, Veſchaengung der Fuhrleute und Schiffer 


ebenfalls in Betracht. Nach der Analogie anderer verarbeiteter Pro- 
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Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf. 
\ berechnet. 


D A 
4 
n nun. Gi 1 08 ttbin 1 


Al gegenüber, ven solchen im rohen Zustande, erscheint die 
bung, des eee auf muſſirende Weine in , Blajchen, 


‚genen des Auslandes e rait und es 
ſollten ag dieſem Grunde, während fremde Weine in Fäſsern 
mit einem Gingangszoile ı von 8 WR belegt werden, muſſtrende 6 
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Went 16 AR ver Same 1 müſſen. ar 


6877 darf kr ai 3 werden, daß es sch hierbei nicht 
beben en pſbe dat paterländiſche Produkt, ſondern auch für die 
vaterlöndiſche! Arbeit. handelt, indem nicht leicht ein Erzkugniß 
nur bis, zur, Erndte ſo viel Händearbeit bedarf, als der Wein, 
wozu dann aber noch die Arbeit bei und nach der Erndte kommt, 
namentlich bei dem muſſirenden Wein, der bekanntlich mehrere 
Jahre lang. einer fortgeſetzten Behandlung unterworfen iſt. Der 
Natur der Sache gemäß muß bei Veſtimmung der Größe des 
Zolls hauptſaͤchlich darauf Ruͤckſicht genommen werden, ob auf 
dem einzufübhrenden Gegenſtand ein größerer oder kleinerer Auf⸗ 
wand von, Arbeit ruht, und nach dieſer Rückſicht ſollte folgerich⸗ 
tig auf die Einfuhr muſſirender Weine ein höherer! Zoll, als 
auf die übrigen Weine in Flaſchen gelegt werden. Die Erhö⸗ 
hung des Zolls anf etwa 1 fl. per Flaſche dürfte den Preise 
verhäliniſſen entſprechen, indem wohl die meiſten in Faäſſern ein⸗ 
geführten fremden den Preis von 20⁰ fl. per Eimer 
nicht erreichen werden, der daraus zu bezahlende Zoll von 8 
Thalern per Celltner oder eiren 98 fl. per Eimer, ſomit un⸗ 
gefähr die Hälfte des Breiſes beträgt, was dann bei 1. fl. per 
Flaſche muſſirenden Weines eben ſo im Durchſchnitt der Fall 
wäre. Sei größer der auf fremde muſſirende Weine zu legende 
Zoll ſein wird, deſto eher dürfte der Konſument auf die ſeither 
gar oft vorgefommene Taͤuſchung geführt werden, daß ihm für 
den“ erlangten franzöſiſchen Wein deutſcher mit fremdem Aus⸗ 
haͤngſchild ger eicht wird, und es wird alsdann fur den, chmee 


Weine 
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um den 2 Ballet, vo fl. wolufeileren Preis um ſo me N een vorgenommener Brifung ur iss Sorten 
deutſcher Wein bruthre werden, Me not hwendigerweiſe ahh e ver. 1 auf wen Tafeln zuloſſen, | ſo wäre ſcen viel in dieſer 
mehrte Confunlen deutſcher Weine he e würde. Code 90 ade e Der Aetmire würde duburch am t beften von 
land und Rußland haben keinen eigenen Weinbau durch Zoͤlle der thörigen Scham geheilt, welche ihn veranlaßt, einen wohl» 


a Une. a 1 Br ee 0 d ee ſeileren uud ledenfalls eben ſo guten Schaumwein We nicht 
„ namentli rem, 
rusweine 9 ich etzterem, bedeutend höher, als bei uns, Pr inf, weil er doterläudiſches Produkt It. 


circa 1 fl. 50 kr. per Flaſche, und ſogar im vielgeprieſ⸗ 
freien Amerika betragen ſelbige 40 Proe. vom x Ber y Tg DR (B. f. erd.e l. Sehwtiäft.) 
Re Gs kaun auch nicht entgegengehalten werden, der deulſche 5 ' ZEIT Gere 
muſſirende Wein leiſte keinen Erſatz für den feangöflihen, dieſer 
werde durch jenen nicht entbehrlich gemacht, denn dagegen ſpre⸗ 
chen nicht nur die ſeit 10 und 15 Jahren vielfach öffentlich Auf ber langen Straße iſt eine A. M. Nr. 9 cott 
angeſtellten Vergleichungen, ſondern auch die großen Quantitä⸗ gezeichnete Serviette gefunden worden und kann im bhieſi⸗ 
ten deutſcher muſſirender Weine, welche von den Wirthen für a A Arien KR Sep 


fraugäfliche verkauft werden. In einer Erhöhung des Eingangs. „Ratibor d den 14. _Desember 1850. 
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zolles auf fremde muſſirende Weine in Flaſchen (nach der Ana⸗ Er 
logie anderer verarbeiteter Produkte) wäre zugleich eine Aner- Der Magistrat. tun) 

kennung der Güte des einheimiſchen Grgeuifes von oben Hero 
unter gelegen, ein Auerkentuniß welches wohl a meinten zu x 


allgemeinen Dejeitigung des Worurtheiß der Deuticen gegen 2 ne . Werben, er Bahn, 

alles, was nicht vom Auslande kommt, beitragen, würde, An Won 7. sis incl, 13. Dezeuber e. wurden, befördert⸗ 
dieſer traurigen Vorliebe unferge Nation für alles Frame, weits aun 21 0 106 1 Perjonen 

her Gebrachte, worin eine Verachtung der vaterländiſchen Gewerbs⸗ und eingenommen: HEN e 

thätigkeit gelegen iſt, der man nieht zutraut, eben ſo gutes lei⸗ f chi f 1 1 5 Rihlr. 1 0 

ſten zu können, als das Ausland, iſt ein großer wo nicht der ed Verlag und Redaction 07 © 

größte Theil ver Induſtrie Deusfähland erkrankt. Wurden die at August Hessler in Watibor,, 


Reichen mit gutem Beiſpiele hier vorangehen und den deutſchen Drug son Döguer‘s Erben tw Ratibor, 


= Üligsmstner Anzeigen 


Für jede Hauswirthschaft unentbehrlich 
Wiener Pulzspuiver 
in Packeten à 2 & 1 ur 
Mittelst dieses Pulvers kann man ag hblicklieh: allen 
Metallen, als Gold, Silber, Kupfer, Messing, Zinn, Stall, Ei- 
Sen ete, den prachtvollsten tiefsten Glanz ertleilen. 
Dasselbe ist ZU Haben Bei 


— Baterſch Bier 0. A. KAM, 


Heute iſt, Verſammlung, des | 
| „it f f Coilleur; 
hieſiges Fabrikat kommt von heute ab, in bekannter Güte == 


conſtitutionellen Vereins. 


Ratibor den 18. December 12 


zum Ausschank. Durch neue Zuſendung iſt meine Porzel⸗ 
Schloß Ratibor den 17. Dezember 1850. lan⸗Niederlage auf das vollſtandigſte ‚arfortit 
und offerire zu Fabrikpreiſen: 
8 i & el Tufelſerviee für 12 Perſonen von 20 bie, 60 dal. 
Kaffe⸗ und Thee⸗Serpiee von 31, bis 6", . 
Taſſeu per mu . 2⁰ Jon bis 145 2 
e 


Eine in Silber geaßte Zaäniadeh mit e höhe 
miſchen Steinen, iſt am Sonntage verloren gegongen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe in der Expedikion 
d. Bl. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


Steingutteller per Dutzend 25. Sn 
Für Kader: complete Sale Sher u. Cpeifefewbiee. 
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Rs Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ? 

e empfiehlt ‚fein wohlaſſortirtes Lager von den 

& feinſten franzöſiſchen Liqueur⸗Bon⸗ 

ei bons, Zuckerfiguren, Conſituren und & 

ba leichte Schaumſachen auf Chriſtbaͤume, a 

5 ſo wie friſchen Königsberger Nand⸗ & 
. ae zu geneigter Beachtung 


. Landerer.: 


Oderſtraße, im Prinz v. Preußen. 
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R= Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
babe ich mein Narfumerie-Lager auf das 


Bi 


Vollſtaͤndigſte aſſortirt und icht eine große b 


Auswahl der geſchmackvollſten Cartonagen mit 
Parfumetien geſuͤllt, echtes Klettenoͤl, Macaſſer⸗ 
und gruͤnes Kraͤuterhaaröl, feine Pomaden in Toͤ⸗ 
pfen und Stangen, Extraits in allen Blumenge⸗ 


ruͤchen, Bandolin ungariſche Bartwichſe, Jahnpul⸗ 


ver, Koͤnigs raͤucherpulver, Creme d' Amande zum 
Raſiren, feinſte aromatiſche Mandelſeife in 4 
Stüden zu 6 F, Bimſteinſeife in zwei Sor⸗ 
ten in ride vn zu 3 und 5 n, Windſorſei⸗ 
fen in Stücken zu 1, 3, 5 und 6 7%, Savon 
des deux Mondes in ganz großen Stücken zu 
7% An, Enepsunf: Seife mit und ohne Par: 
fum à % 5 und 8 n, echtes Kau de Cologne 
von Joh! Maria Farina in Coͤln Juͤlichsplatz Nr. 4 
empfing direct und empfehle ſelbes in großen und 
kleinen Flaſchen zu m A. Kal Preiſe. 

5 A. Kahle, Coiffeur. 


Less esse ese 80g 


3% Portraits 5 
5 pfiehlt, in te Genre fuͤrs Treffen buͤr⸗ 8 
gend, en Cravons von 3 %, en 
© Paſtell von 6 , in Oel von 2 Frd'or 5 
ab. 
& Dauer der Sitzung nur 2 Stunde. © 
8 In der Buchhandlung des Herrn 5 
& Kepler find Portraits zur Anficht e 88 
85 Gods, © 
12 Portrait: nud Landſchaftsmaler. 83 
ER Jungfernſtraße 120, oben. 
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Weihnachts 5 Aushellun. 


> 
Unterzeichneter empfiehlt zur gütigen Beachtung r 


feine Weihuad 100 : Ausſtellung, beftchend in 
feinen franzo cker ap u und in 
ganz ersehen I zönigsberger Mar⸗ 
Ras, jo wie in berfchlebenen andern e Sonfitn. 3 
S. Freund, 
7 Conditor. 
EW. S S rr J 


Unſer eee 09 iſt neuerdings 
auf das Reichhaltigſte ſortirt, und empfehlen wir beſonders: 


Sinnfiguren, in Schachteln, als: Soldaten aller Gat⸗ 
tungen, Schlachten zwiſchen Ruſſen und Ungarn, 
Preußen und Dänen, Ungarn und Oeſterreichern, Bar⸗ 
rikadenkämpfe, Eifenbahnen, Stiergefechte, Promena⸗ 

den, Tafel-, Theer und Kaffee Service u. ſ.w. 
gliignten allerhand in Schachteln und offen. 

Ar n ben als: Teler, Taſſen, Terrinen, Schüſ⸗ 
eln, 

Theater, Werteugkaſten Baukaſten, Geduldſpiele, Lot⸗ 

piele, Trommeln, Trompeten, n r 

Sabel, Möbel, u. ſ. w. 
Eine große Auswahl von Puppen, mit und ahne Haar⸗ 
köpfen, Puppenköpfe, Reißzeuge in allen Größen, Zieh⸗ 
tegen 8, Stammbücher, Farbekaſten in ordinär, 
t e ganz fein, Schachfiguren und Brettſpiele 


ei Auch von Schachteln Holzütguten 4 Schachtel 
Schleſinger & Friedländer. 


"pe Zu Feltgefchenkem 


empfehle ich meine Lager in Gold, Silber; die 
neueſten Gegenſtaͤnde in engl. und franzöſiſch de⸗ 
corirten Porzellane, Parfumerien, Stutz 
Uhren und lackierte Waaren, eine reichhal⸗ 
tige Auswahl in Lederſachen mit Stahlgarni⸗ 


tur, zur gütigen Beachtung. 
H. Deſſauer. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ganz er⸗ 
gebenſt an, daß ich das Riemergeſchäft mei⸗ 
nes verſtorbenen Mannes Ernſt Doch fort⸗ 
führen werde, weshalb ich bitte, das ihm ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auf mich uͤbergehen zu laſſen. 

Ratibor den 17. Dezember 1850. 


Francisca verw. Poetſch. 
Einen großen Vorrath von Wachholder⸗ 


Als paſſendes Weihnachtogeſehent fur Her⸗ Beeren Gent zum Verkauf 


ren „ wir die neu erfundenen 
Jündnadelfenerzeuge 

in geſchmackdo er 1 a 

Schleſinger * Friedlaͤnder. 


a , Fre Linkhuſen, 
Kap on Pr Gasthaus zum Prinz v. Preußen 
in Ratibök. 


er leben eignen ſich e 


Aus dem Verlag von Friedrich Perthes in, Ham 


burg, und Friedr. 8 Andr. Perthes in Ha. 


burg und Gotha N 
Sep. Speckter, 50 Fabeln in neuer Ausgabe, mit 90 


ſchnitten nach neuen Zeichng. Geb. 1 5 n. 

— L noch 50 Fabeln. Gebunden 1 5 * 
Daſſelbe mit col. Bildern, jeder Band geb. — 2 „ — 
Daſſelbe mit franzöſiſchem Text. Geb. — 1 5 — 
Daſſelbe mit colorirten Bildern. Geb. — 2 ee 
Hey: Schneider, das Kind von der Wiege N 

5 bis zur Schule. Gebunden ee 1 15 Sb 
DOkivier’ s Bilderbibel mit Tert, von ‚Dre, züdeune⸗ 
G. v. Schubert ae — 

Sebald, Wache und bete. Einer Mutter 19 7477 


Geleitsworte an ihre Tochter 


Diaz del Caſtillo, Eroberung ben Maite. 
2 Bände gebunden EN 
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A. Keßler in Rattbor. 


a. Keßler's Buchhandlung in Hatibor * 


pfiehlt als Geſchenk für Damen: 


Mignon⸗ Almanach. Komiſcher anten 
kalender. Mit zahlreichen Illuſtrationen. 
af Herausgegeben von, „einem der, geiſtteichſten 
Humoriſten ueuerer Zeit und illuſtrirt von 


hervorragenden Kuͤnſtleru., Luxurioͤs in Schir⸗ | 


ting gebunden mit Goldſchnütt und reich in 
Gold 2 0 00 Pele = iinfteisgen Decken. 
10 , 


Die lüdlich, Idee des Berfaffers, der e Da⸗ 
menwelt in reizender piquanter Form ein angenehmes und 
gleichzeitig originelles Weihnachts- und Neujahrsgeſchenk 
zu bieten, iſt in ſo geiſtreicher Weiſe gelöſt, daß das vor⸗ 
liegende Werkchen ſchon eine freundliche Aufnahme finden 
und ſich durch ſeinen wirklich. frappanten Inhalt ſelbſt ſei⸗ 
nen Weg zu den Händen der Frauenwelt bahnen wird. 
Inhalt: Satyriſche Monatsregeln mit 12 Illuſtrationen; Heiraths⸗ 

Kalender. Bekomme ich einen Mann? Und wie wird er 
ausſehen? mit 24 Männer⸗ Portraits; Humoriſtiſche Stamm: 
buchverſe; Tagesfragen auf die Liebe bezogen; Frauen und 
Männer, wie ſie ſein ſollen und wie ſie nicht ſein ſollen; Tante 
Muſig und Nichte Mauſig in der Loge einer conſtituirenden 
Verſammlung im Zwiegeſpräch. 

Die Illuſtrationen ſind von Künſtlerhand gezeichnet, 
und von einem unſerer bedeutendſten ylographen geſchnit⸗ 
ten. Die Ausſtattung iſt brillant, auf dem feinſten Velin⸗ 
vapier, der Einband iſt dem Zweck vollkommen entſprechend, 
mit Goldſchnitt und reich in Gold gehgudten Decken, lau⸗ 
nige Figuren darſtellend. ö 


Die bisher den Herausgebern 55 komiſchen Kalender 
entgangene, Idee, abgeſehen von den politiſchen Wirren 


der Jetztzeit, auch für die Frauenwelt. das originell zu 


bieten, was ihre Kalender für die Männerwelt zur Genüge 
enthalten, iſt vom Verleger mit vieler Liebe aufgenommen 
und von dem Herrn Verfaſſer, deſſen Name durch den über⸗ 


aus eiſtreich en Inhalt leicht zu erforſchen fein wird, glück⸗ 


lich ausgeführt. — 
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8 Zu hübſchen Weihnachts sgeſckenken einpfehlen aus 
4 vollſter e die mit 00 ke Be ee 
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und halten davon ſtets ein vollſtändiges Lager. 


A Keßler's Buchhandlung in Ratibor. 


Sete an eee a d anna 
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ei Al. Keßler in Ratibor iſt zu ns 


„e Deine A 

Neues vollſtändiges 1 1 
Gebet b u ch * 

i ee der nigen Jungftnu 


Gottes⸗ Mutter Warias gun mia 


Mit nene des Hohl. e General⸗Vecariates zu 


Zweite, bedeutend vermehrte Auflage, * 
n 3 Bildern in Gold- und Farbendruck. 
2 380 Seiten, eleg. geh. Preis 20 Sgr. 
Pracht⸗ Ausgabe mit 6 Bildern, geh. fi Thlr. 

Mit dieſem Buche erhält die katholiſche Christenheit 8 
eine „Perle unter den Gebetbüchern“, wer es 
ſieht und prüft wird fi. zum Kauf deſſelben und der 
weitern Verbreitung angeregt fühlen. Die Gediegenheit 
des Inhalts bei der äußern Eleganz läßt nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig. Glänzende Recenſionen haben dieſem Buche 
bereits in, Walen, Giger Eingang Mfſchafftn, N 


sis = 


Bei A. Keßler in Ratet ſind Rae a 


! vorräthig: 


Der jovigl e Damenfreund. 
e ſatyriſches e für Damen. 
. Preis 6 Sgr. f 


Der leine ee 
oder: Halt auf! ſonſt lach' ich mich zu Dede 
Erſtes und zweites Heft, 42 ¼ N a 


Der Postillon d'amour. 


Ein Briefſteller für Liebende von Ur. Amant. pres 385 


Wei Ulme W net, 


oder onfintie Anleitung zu Allem, was zur Kultur und 

Fortpflanzung der Gewächſe, beſonders der Blumen und 

Zierpflanzen erforderlich iſt. Nebit einem Anhang, 

enth. entdeckte Geheimniſſe der überraſchendſten Blumen⸗ 

künſte: Blumen in allen beliebigen Farben wach⸗ 

ſen zu laſſen zl. Für Gartenbeſitzer und Blumenliebha⸗ 
ber. Vou einem alten Gärtner. Preis 7% Sgr. 


Verlag von Berendſohn in Hannburg 
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